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Text 

Verdeckte Ermittlung 

§ 131. (1) Verdeckte Ermittlung ist zulässig, wenn sie zur Aufklärung einer Straftat erforderlich erscheint. 

(2) Eine systematische, über längere Zeit durchgeführte verdeckte Ermittlung ist nur dann zulässig, wenn 
die Aufklärung einer vorsätzlich begangenen Straftat, die mit mehr als einjähriger Freiheitsstrafe bedroht ist, 
oder die Verhinderung einer im Rahmen einer kriminellen oder terroristischen Vereinigung oder einer 
kriminellen Organisation (§§ 278 bis 278b StGB) geplanten Straftat ansonsten wesentlich erschwert wäre. 
Soweit dies für die Aufklärung oder Verhinderung unerlässlich ist, ist es auch zulässig, nach Maßgabe des § 54a 
SPG Urkunden, die über die Identität eines Organs der Kriminalpolizei täuschen, herzustellen und sie im 
Rechtsverkehr zur Erfüllung des Ermittlungszwecks zu gebrauchen. 

(3) Der verdeckte Ermittler ist von der Kriminalpolizei zu führen und regelmäßig zu überwachen. Sein 
Einsatz und dessen nähere Umstände sowie Auskünfte und Mitteilungen, die durch ihn erlangt werden, sind in 
einem Bericht oder in einem Amtsvermerk (§ 95) festzuhalten, sofern sie für die Untersuchung von Bedeutung 
sein können. 

(4) Wohnungen und andere vom Hausrecht geschützte Räume dürfen verdeckte Ermittler nur im 
Einverständnis mit dem Inhaber betreten. Das Einverständnis darf nicht durch Täuschung über eine 
Zutrittsberechtigung herbeigeführt werden. 


